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Sitk wieder Krieg zwischen Deutschland und England
Eine bedeutsame Vereinbarung Sitler-Lhanwerlain — Wag nimmt den Münchener Pinn an

München, 30 . Sept . Der Führer und Reichskanzler
«nd der britische P re m i er m i ni s t e r haben nach
einer Unterredung am Freitag folgende

gemeinsame Erklärung
herausgegeben:

Wir haben heute eine weitere Besprechung gehabt und
sind uns in der Erkenntnis einig , daß die Frage der deutsch¬
englischen Beziehungen von allererster Bedeutung für beide
Länder und für Europa ist.

Wir sehen das gestern abend Unterzeichnete Abkommen
und das deutsch - englische Flottenabkommen als symbolisch
für den Wunsch unserer beiden Völker an , niemals wieder
gegeneinander Krieg zu führen.

Wir sind entschlossen, auch andere Fragen» die
unsere beiden Länder angehen , nach der Methode der Kon¬
sultation zu behandeln und uns weiter zu bemühen , etwaige
Ursachen von Meinungsverschiedenheiten aus dem Wege zu
räumen, um auf diese Weise zur Sicherung des Friedens
Europas beizutragen.

Adolf Hitler,
Neville Chamberlain.

Erklärung Hitler—Chamberlain eine noch größere Sensation
London , 30 . Sept . Die Erklärung des Führers und

Chamberlain s , daß Deutschland und Großbritannien nie
wieder sich im Krieg gegeniibcrstehen werden, hat in London
allergrößten Eindruck gemacht.

Unter riesigen Schlagzeilen und lleberschriften künden die
Londoner Abendzeitungen ihren Lesern dieses historische Ereig¬
nis an . Hatte das Bekanntwerden des Münchener Abkommens
die Bevölkerung schon in eine außerordentliche Freudenstimmung
versetzt , so war die Meldung von dem llebereinkommen zwischen
dem Führer und Chamberlain doch eine Sensation , deren Wir¬
kung aus die Massen kaum zu beschreiben ist.

„Evening News " bringt die Meldung von dem Abkommen
zwischen Hitler und Chamberlain unter der ganzseitigen Ueber-
schrift : „Premier -Hitler -Pakt " und mit der Unterüberschrift:
„Gemeinsame Erklärung : Unsere zwei Völker wünschen, nie¬
mals wieder in Krieg zu ziehen. Wir sind entschlossen , in Zu¬
kunft zu beraten "

. „Evening Standard " bringt die Schlagzeile
„Premier und Hitler einigen sich auf Nichtkriegserklärung" .
Selbst der liberale „Star " hebt in der Ueberschrift ebenfalls her¬
vor , daß Deutschland und England übereingekommen find , in
allen Streitfragen von nun ab den Weg der Verhandlungen
wählen zu wollen.

Aufruf Dr . Goebbels ' an die Berlin "?
Berlin , 1 . Okt. Reichsminister Dr . Goebbels hat als Gau¬

leiter von Berlin folgenden Aufruf an die Bevölkerung der
Reichshauptstadt erlassen:

Volk von Berlin ! Nach den entscheidenden historischen Vier-
mächte-Besprechungen in München trifft der Führer heute
Samstagmorgen um 10 .40 Uhr wieder in Berlin ein . Die dank¬
bare Reichshauptstadt wird ihn mit den tiefen und herzlichen
Gefühlen empfangen , die uns in diesen geschichtlichen Stunde»
alle bewegen.

Volk von Berlin heraus auf die Straßen ! An den Anfahrt¬
straßen des Führers vom Anhalter Bahnhof über Askanische»
Platz , Anhalterstraße , Wilhelmstraße bis zur Reichskanzlei wird
Spalier gebildet . Wir wollen dabei dem Führer den Dank
zum Ausdruck bringen , der uns angesichts der in München ge¬
fällten historischen Entscheidungen alle erfüllt.

Beflaggt eure Häuser , schmückt die Straßen der Stadtl
Es lebe der Führer , unser nationalsozialistisches Volk und

unser nationalsozialistisches Eroßdeutsches Reich!
Der Gauleiter von Berlin:

Reichsminister Dr . Goebbels.

Der Führer von München abgereist

Ganz Deutschland dankt dem Meer
Danktelegramm aus allen Schichten der Bevölkerung

München , 30 . Sept . Nach dem glücklichen Abschluß der Vier-
müchte-Vesprechungen läuft beim Führer aus allen Schichten
des deutschen Volkes eine Fülle von Telegrammen ein, die ihn
zu dem Erfolg des Abkommens und der Heimkehr der Sudeten¬
deutschen ins Reich beglückwünschen.

Aus allen diesen Dankeskundgebungen spricht die tiefe Freude
darüber , daß der Führer nach der Ostmark nun auch die Su¬
detendeutschen ins Reich zurückholt.

Konrad Henlein an den Führer
Worte find zu schwach, den Dank der Sudetendeutschen

Worte sind zu schwach , um Ihnen das auszudrücken, was wir
alle in diesen ! Augenblick für Sie empfinden.

In tiefer Dankbarkeit wird das gesamte Sudetendevtschinm
jederzeit in treuester Gefolgschaft hinter seinem Befreier stehen.

In Treue grüßt Sie , mein Führer,
Ihr ergebener Konrad Heule ! :- .

München, 1 . Oktober . Der Führer verließ am Freitag
spätabends die Hauptstadt der Bewegung , um sich nach Berlin
zu begeben. Obwohl Tatsache und Zeitpunkt der Abfahrt des
Führers nicht bekanntgegebcn worden waren, hatte sich auf dem
Hauptbahnhof eine vieltausendköpfige Menge versammelt, die
dem Führer begeisterte Kundgebungen bereitete. Von allen
Bahnsteigen eilten die Reisenden herbei , um den Führer in
freudiger Ueberraschung zu grüßen, llebcrall hörte man die
Ruse „Führer, wir danken Dir ", mit denen die Münchener ihrer
stürmischen Begeisterung über die Befreiung der Sudetendeut¬
schen Ausdruck gaben.

Mit brausenden Hcilrusen begleiteten die Tausende die
Abfahrt des Führer-Sonderzuges.

Mager Mmtfterrat beschloß Annahme
auszudrücken

Bayreuth, 30 . Sept . Der Führer der Sudetendeutschen Par¬tei, Konrad Henlein, hat an den Führer folgendes Tele¬
gramm gesandt:

Mein Führer! Im Namen des seit 20 Jahren gequälten und
unterdrückten Sudetendeutschtums danke ich Ihnen, mein
Führer , tiefbewegten Herzens für die uns erkämpft«
Freiheit.

Kinder und Kindeskinder werde » noch den Tag loben, an
dem durch den Anschluß an das Großdeutsche Reich Sie , mein
Führer , unsagbares Leid von Millionen in tiefe Freude und
stolze Zuversicht verwandelten.

Eine Unterredung des
Berlin, 1 . Okt . Der VB veröffentlicht eine Unterredung

eines Mitgliedes seiner Schriftleitung mit Ministerpräsident
Chamberlain in München.

Die Frage , ob er das Abkommen für eine Einzelerscheinung
für ein Ereignis von weittragender Bedeutung halte , be¬

antwortete Chamberlain dahin:
«Ich habe niemals einen Zweifel darüber gelassen, daß ich

sehr viel mehr im Sinne hatte , als ich mich mit allen Kräften
der Sudetenfrage annahm . Dieses Problem war zwar außer¬
ordentlich gefährlich in seinem akuten Stadium , aber ich hatte
das Gefühl , daß es nur das letzte Hindernis auf dem Wege zu
größeren Dingen war . Mein eigentliches Ziel ist, durchzusetzen,
daß Europa fähig wird , seiner friedlichen Arbeit ohne die stän¬
dige Gefahr internationaler Konflikte nachzugehen.

Eine wesentliche Vorbedingung dazu ist ein besseres gegen¬
seitiges Verstehen zwischen England und Deutschland . Unsere
" egierungssysteme sind sehr verschieden. Jeder von uns ist über-
ieugt, daß das seinige den eigenen Bedürfnissen am besten ange¬
lt ist , und wir müssen uns damit abfinden , daß jedes Volk
stinc eigene Art von Regierung haben sollte. Ich kann keinen

- Erund dafür ersehen, warum wir nicht in der Lage sein sollten,
Angelegenheiten, die uns beide beschäftigen, in einem freund-

Es wird

Prag , 30 . Sept . Die Prager Regierung hielt am Freitag um
12 Uhr unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten Benesch auf
der Prager Burg ein- Sitzung ab . In dem amtlichen Bericht
darüber heißt es : Nach allseitiger Erwägung und Prüfung al¬
ler dringlichen Empfehlungen, die der Regierung durch die fran¬
zösische und britische Negierung übermittelt wurden, und ln vol¬
lem Bewußtsein der historischen Verantwortung , hat sich d^
tschecho -slowakische Regierung unter voller Zustimmung der ver¬
antwortlichen Faktoren der politischen Parteien dazu entschlossen,
die Münchener Beschlüsse der vier Großmächte anzunehmen. Sie
hat dies im Bewußtsein getan, daß die Nation erhalten werden
muß und daß eine andere Entscheidung heute nicht möglich ist.

VB mit Chamberlain
schaftlichen Geist durchzusprechen. Daß diese Krise einen per¬
sönlichen Kontakt zwischen den Staatsmännern , die die grüßte
Verantwortung tragen , ermöglicht und zu den ruhigen Ausspra¬
chen mit dem deutschen Staatsoberhaupt geführt hat , habe ich
als eine willkommene Gelegenheit warm begrüßt . Ich glaube,
daß wir hiermit eine Verbindung hergestellt haben , bie für die
zukünftigen Beziehungen unserer beiden Länder sich als sehr
nützlich erweisen wird .

"
Der britische Ministerpräsident wandte sich dann seinen per¬

sönlichen Eindrücken in München zu : „Ich bin tief gerührt von
dem Empfang , den mir das deutsche Volk überall bereitet hat.
Wo immer ich war — bei Tag und bis in die späte Nachl
hinein — , standen in den Straßen große Volksmengen , um mich
zu begrüßen . Ich , der ich als Freund gekommen bin , gehe mit
dem Bewußtsein , daß ich als Freund empfangen wurde . Ich
werde die Münchener Eindrücke und die Münchener selbst nie
vergessen.

Neville Chamberlain plauderte zum Schluß über dasjenige,
was er in der kurzen und mit Arbeit überhäuften Zeit seines
Aufenthaltes von Münchens Bauwerken sehen konnte . Sowohl
die alten Bauten wie auch die neuen Bauten des Führers
haben ihn sehr interessiert — besonders aber die Einfachheit
und Würde des jüngsten Bauschaffens.

Die Prager Regierung richtet , so heißt es in dem amtlichen
Bericht am Schluß, gleichzeitig an die Welt ihre « Protest
gegen diese Entscheidung , die einseitig und ohne ihre Teilnahme
erfolgte.

Die AnterWltonkle Kommission an -er Arbeit
Staatssekretär von Weizsäcker zum Vorsitzenden ernannt

Verhandlungen im Geist der Freundschaft und des Ausgleichs
Berlin, 30. Sept . Die Internationale Kommission, die

mit der Regelung der Anwendung des Münchener Abkommens
vom 2g . g . beauftragt ist, hat heute nachmittag um 17.0V Uhr
ihre erste Sitzung abgehalten. Sie hat den Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Herrn v . Weizsäcker, zum Vorsitzenden
ernannt . Dieser dankte seinen Kollegen und gab der lleberzeu-
gnng Ausdruck , daß ein Geist der Freundschaft und des Aus¬
gleichs die Verhandlungen beseele.

Die Kommission ernannte eine Unterkommission sür mili¬
tärische Fragen , die sich sofort mit der Frage der Festlegung der
Bedingungen für eine reibungslose Uebergabe der fraglichen
Gebiete der ersten Zone befaßte. In der Vollsitzung hat die In¬
ternationale Kommission alsdann die Vorschläge der genannten
Unterkommission angenommen.

Vor der Aufhebung der Sitzung gaben die Mitglieder der
Kommission der Uebcrzcugung Ausdruck , daß in den beteiligten
wie in allen übrigen Ländern nichts unterbleiben wird, was
geeignet ist, die für eine erfolgreiche Beendigung ihrer Arbeiten
nötigen Atmosphäre ausrechtzuerhalten.

Borbmltimgen zum Empfangder deutschen Truppen
Schluckens » , 3V . Sept . Nach den Tagen der Unterdrückung und

der Unsicherheit bemächtigte sich der Bevölkerung der von den
Tschechen kürzlich geräumten sudetendeutschen Bezirke Hainspnch,
Schlucken.au und Rumburg in den Morgenstunden des Freitags
eine unbeschreiblich freudige Stimmung . Kaum hatte der deutsch«
Rundfunk das Ergebnis der Besprechungen in München mit-
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geteilt und die einzelnen Punkte des Abkommens bekannt-
gegeben, da eilte die Bevölkerung der Städte auf Straßen und
Plätze , wo sich ergreifende Szenen der Freude und der Begeiste¬
rung abspielten.

Bereits in den ersten Vormittagsstunden prangten die Straßen
und Plätze der Städte und Dörfer des sudetendeutschen Nieder¬
landes im reichen Schmuck unzähliger Hakenkreuzfahnen. Auf
den Rathäusern und Stadtämtern wurden Bilder des Führers
und Symbole des Reiches angebracht. Ueberall schmückt die Be¬
völkerung die Häuserfronten mit Fahnen und Girlanden . Allent¬
halben leuchten Spruchbänder : „Wir danken unserem Führer —
Wir sind wieder frei .

" — „Ein Volk, ein Reich, ein
Führer !"

Besonders in jenen Orten , in denen noch vor wenigen Tagen
kommunistische Banden im Verein mit schechischen Soldaten ihr
Anwesen getrieben haben , erreichte die Begeisterung unbeschreib¬
liche Höhepunkte. Alle beseelt nur ein Gedanken : „Wir werden
den Soldaten der deutschen Wehrmacht einen festlichen Empfang
bereiten !"

Der Führer ehrt Generaladmiral Raeder
Berlin , 1 . Okt. Der Führer und Reichskanzler hat an

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder anläßlich seines 10jährigen
Dienstjubiläums als Oberbefehlshaber der Kriegsmarine fol¬
gendes Schreiben gerichtet:

„Mein lieber Generaladmiral Raeder!
Am 1 . Oktober stehen Sie zehn Jahre an der Spitze der

Kriegsmarine . Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen zu diesem Tage
meine besondere Anerkennung für ihre rastlose und erfolgreiche

Arbeit an dem Wiederaufbau der Kriegsmarine zum Ausdruck ,
zü bringen.

Ihrer zielbewußten Führung ist es zu danken , daß heute
eine neue starke deutsche Seemacht ersteht, fest verankert im
nationalsozialistischen Staat , aufs engste verbunden mit dem
ganzen deutschen Volk.

Mit dieser meiner Anerkennung verbinde ich meinen per¬
sönlichen aufrichtigen Dank für Ihre treue und selbstlose Mit¬
arbeit , die Sie .mir als Führer und . Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht haben zuteil werden lassen.

In der Hoffnung , daß Sie mir auch weiterhin Ihr reiches
Können zur Verfügung stellen werden , bin ich

mit Deutschem Gruß Ihr (gez.) Adolf Hitler .
"

Tagesbefehl an die Truppe
Berlin , 30 . Sept . Der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬

oberst von Brauch itsch, hat folgenden Tagesbefehl an die
Truppe erlassen:

Mit dem 1. Oktober beginnend , wird das deutsche Heer in die
von unserem Führer befreiten deutschen Gebiete der Tschechei
einriicken.

Das deutsche Heer betritt die erlöste« Gebiete in der vollsten
Freude , Künder deutscher Zucht und Ordnung zu sein und ge¬
mäß dem Willen seines Obersten Befehlshabers von nun an
seinen deutschen Stammesbrüdern den starke » Schutz der deut¬
schen Wessen gewähren zu dürfen . Heil dem Führer ! ,

Fahndung nach einem Mörder
Am 19 . September wurde die 50jährige Witwe Karokiuemann geb . Meyer in ihrer Wohu -mg in Hamburg . Herren^ben 11. ermordet aufgefunden . Sie ist am 14 . September

zuletzt abends gesehen worden . Geraubt wurden eine A„,»A
wertvoller Schmucksachen . Als der Tat dringend verdächtig wir!/der angebliche Händler Ernst Auch, geboren am 23 De, .-,„^
1887 in Brettenthal (Bezirksamt Emmendingen ) vo, Ä
Kriminalpolizei in Hamburg gesucht . Auch hat sich mebr >-r-Monate meist unangemeldet und unter falschen Personalien o-Hamburg aufgehalten und , wie festgestellt, den geraubten Sckim, 2von Frau Hoffmann kaufen wollen . Seit dem 24.
1938 ist Auch flüchtig. Er ist wegen Heiratsschwindels und an*derer Betrügereien erheblich vorbestraft und hat sich u. a iii,s,Joseph Stöcker, zuletzt auch Ernst Bergmann genannt .

^

Beschreibung : Erist 1 .74 Meter groß , kräftig , hat voll»-rundes Gesicht, hellblondes Haar (Glatze ) , trägt zeitweise Horn¬brille . Er war mit grauem Ulster und dunklem Hut bekleidebZur weiteren Aufklärung des schweren Verbrechens werden alleVolksgenossen zur Mitfabndung aufgerufen . 1 . Wer kennt Auchund unter welchen falschen Personalien ist er aufgetreten?2. Wo hat sich Auch seit Anfang September 1938 aufgehalten?3 . Wer kann über den Umgang des Auch Auskunft geben ?
'

Mitteilungen nimmt jede Polizeidienststelle entgegen. Beim
Betreffen ist die Festnahme des Auch zu veranlassen . Der Po¬
lizeipräsident̂ in Hamburg hat für die Ermittlung und Ergreif
fung des Täters eine Belohnung bis zu 1000 NM.
ausgesetzt.

ÄüökübIEÜk DDk ökk ÜlllkkDlEüllüö Staatsbegräbnis für General Krantz
Der Dank des Führers an die ausländischen Regierungschefs Staatsbegräbnis für General Krauß

München, 30. Sept . Nach einer Eesamtbesprechungsdauer von
mehr als acht Stunden Unterzeichnete derFührer und Reichs¬
kanzler um 0 .28 Uhr als erster das Abkommen der vier Mächte
in zweifacher Ausfertigung sowie die dazu gehörige Volkstums¬
karte der Tschechoslowakei mit den Eintragungen der abzutreten¬
den sudetendeutschen Gebiete . Es folgten die Unterschriften des
britischen Premierministers Chamberlain, des italienischen
Regierungschefs Mussolini und des französischen Minister¬
präsidenten Daladier.

Die Bildberichterstatter hielten diese denkwürdigen Augenblicke
fest, da die ersten Staatsmänner der vier größten Länder Euro¬
pas den Schlußstrich unter die tschechoslowakische Krise setzten.

Zu der Unterzeichnung sowie schon vorher zur letzten Ver¬
lesung des Abkommens und der vier zusätzlichen Erklärungen
hatten sich sämtliche an den Besprechungen direkt beteiligten
Herren im Arbeitszimmer des Führers versammelt . Die vier
Regierungschefs und ihre Mitarbeiter hatten im Halbkreis am
runden Tisch um den großen Kamin unter dem Bilde des ersten
deutschen Reichskanzlers Otto von Bismarck Platz genommen.
Man sah in diesem Kreis neben den Regierungschefs den italie¬
nischen Außenminister Graf Ciano , den Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop , den Generalsekretär des Quai d 'Or¬
say, Leger, und Sir Horace Wilson , ferner die Berliner Bot¬
schafter Frankreichs , Italiens und Großbritanniens.

Ee hatten sich ferner zu dieser abschließenden Zeremonie von
deutscher Seite eingefunden : Generalfeldmarschall ELring , der
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß , Reichsminister von
Reurath , Staatssekretär Freiherr von Weizsäcker , Ministerial¬
rat Dr . Gauß sowie weitere Herren des Auswärtigen Amtes und
der Umgebung des Führers.

Vor der Unterzeichnung des Abkommens wurde die letzte
Verlesung des Schriftstückes vorgenommen , die Le¬
gationsrat Dr . Schmidt in deutscher und englischer und Francois
Poncet m französischer Sprache vornahm . Nach einigen kurzen

Unterhaltungen über den Inhalt der zusätzlichen Erklä¬
rungen begann dann die Unterzeichnung.

Nachdem dann noch alle weiteren offen gebliebene Einzelfra-
^ n technischer Art geklärt waren , wurden auch die zusätzlichen
Schriftstücke über das Problem der polnischen und ungarischen
Minderheiten in der Tschechoslowakei , über die Garantie
der Rest - Tschechoslowakei, über die Zusammensetzung
des in oem Abkommen vorgesehenen internationalen Ausschusses
sowie über die Zuständigkeit dieses Ausschusses in der gleichen
Reihenfolge wie das Hauptabkommen unterzeichnet.

Die maßgeblichen ausländischen Herren trugen sich anschließend
in das Gästebuch des Führer - Baues ein.

Nachdem dann gegen 1 .30 Uhr sämtliche Formalitäten erledigt
waren , verabschiedete sich der Führer mit herzlichen Worten des
Dankes von den ausländischen Regierungschefs . Der Führer
sprach den Regierungschefs , zugleich auch im Namen des deut¬
schen Volkes, seinen aufrichtigen Dank für ihre Bemühungen
«ns . Er fügte hinzu, daß ihre eigenen Völker sicherlich über die
Beendigung der Krise ebenso glücklich seinen würden wie das
deutsche. Der Führer drückte hieraus Benito Mussolini . Neville
Chamberlain und Edouard Daladier besonders herzlich die Hand.

Premierminister Neville Chamberlain erklärte seiner¬
seits , es sei für ihn persönlich eine große Freude gewesen , nach
München gekommen zu sein . Er sei sicher, daß das englische Volk
die Gefühle teile , von denen der Führer soeben gesprochen habe.

Der Führer verabschiedete sich daraufhin noch einmal beson¬
ders herzlich von den drei Regierungschefs und ihren engsten
Mitarbeitern.

Reichsminister Rust 55 Jahre all
Am 30 . September feierte Reichsminister und Gauleiter Bern¬

hard Rust seinen 55. Geburtstag . Er entstammt einer alten
niedersächsischen Bauernfamilie und war vor dem Kriege Stu¬
dienrat am Ratsgymnasium in Hannover . Den Weltkrieg er¬
lebte er an der Front , wurde einmal schwer verwundet , ein an- ,deresmal verschüttet. Er kehrte als Bataillonssührer aus dem !
Kriege heim und stellte sich alsbald der Einwohnerwehr zur Ver¬
fügung . Bereits 1922 fand er den Weg in die völkische Be¬
wegung und begründete mit dem leider zu früh verstorbenen
Major Dincklage die völkische Organisation Niedersachsens. Nach
der Haftentlassung des Führers stellte er sich ihm mit seiner Or¬
ganisation sofort zur Verfügung und wurde von ihm als Gau¬
leiter mit der Aufgabe betraut , Niedersachsen für die Bewegung
zu erobern . Als er im Hannoverschen Provinziallandtag gegen
den damaligen Oberpräsidenten Noske ein Mißtrauensvotum

eingebracht hatte , weil dieser die H2 . verboten hatte , mußte in
der

'
Folge Bernhard Rust aus dem Schuldienst ausscheiden. Das

Anwachsen der Bewegung machte eine Teilung des Eaugebietes
notwendig , und seitdem ist Rust Gauleiter des Gaues Südhan-
nover -Braunschweig . Nach der Machtergreifung wurde Gauleiter
Rust vom Führer zunächst zum Staatskommissar im preußischen
Kultusministerium und sodann zum preußischen Kultusminister
ernannt . Seit der Gründung des Reichssrziehungsministeriums
im Jahre 1934 ist Bernhard Rust Reichs- und preußischer Mi¬
nister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung.

Grnledanklag auf dem Bückeberg fällt aus
Berlin , 30 . Sept . Der Reichsminister für Volksauskläruno

und Propaganda gibt bekannt:
Durch die verständliche Inanspruchnahme aller Trans¬

portmittel ist es notwendig geworden , die Feier des Ernte¬
danktages auf dem Bückeberg und die damit verbundenen
Empfänge in Hannover und Goslar ausfallen zu lasten.

ilmjubelte Rülkkehi
Rom , 30 . Sept . Mussolini ist Freitag 10 .07 Uhr in Verona

eingetroffen . Wie vor einem Jahr — auf den Tag genau —,
als der Begründer des faschistischen Imperiums von seiner Tri¬
umphfahrt durch Deutschland zurückkehrte, war längs der ganzen
Strecke von der Brennergrenze bis Verona schon seit den frü¬
hen Morgenstunden die Landbevölkerung aus den Dörfern der
Umgebung herbeigeströmt . Auf den Bahnhöfen hatten sich Tau¬
sende und Abertausende eingefunden , die alle dem Duce bei der
Durchfahrt des Sonderzuges zujubeln wollten . In Verona,
wo Mussolini noch vor kaum vier Tagen den Standpunkt und
die Einsatzbereitschaft Italiens bekräftigt und dem Volk in Waf¬
fen zugerufen hatte : „In dieser Woche wird sich das Schicksal
Europas entscheiden , und in dieser Woche dann das neue Eu¬
ropa der Gerechtigkeit für alle und der Versöhnung zwischen den
Völkern erstehen"

, verließ der Duce kurze Zeit den Sonderzug.
Er trat auf den festlich geschmückten Vahnhofsplatz , wo ihm von
der Menge begeisterte Huldigungen dargebracht wurden.

Die Ovationen wollten auch dann noch kein Ende nehmen,
als der Zug gegen 10 .30 Uhr aus dem Bahnhof rollte , um seine
Fahrt nach Rom fortzusetzen.

Der KönigvonJtalien und Kaiser von Aethiopien hatte
sich von seinem Landsitz San Rossoce nach Florenz begeben , um
Benito Mussolini auf der Rückfahrt von dem weltgeschicht¬
lichen Treffen in München persönlich zu begrüßen und
den Duce des Faschismus zu seiner Begegnung mit dem Führer
und Reichskanzler und mit den Premierministern Englands und
Frankreichs zu beglückwünschen . Nicht endenwollende Ovationen
der riesigen Menge inner - und außerhalb des Bahnhofes gaben
der Begrüßung zwischen dem König und dem Duce, der gegen
14 .30 Uhr in Florenz eintraf , inmitten eines Meeres von Fah¬
nen und Blumen einen ebenso herzlichen wie efierlichen Cha¬
rakter.

Die stürmische Begeisterung , mit der Mussolini auf der Fahrt
von Verona nach Florenz von Stadt zu Stadt , von Gemeinde
zu Gemeinde und überall der Bahnstrecke entlang von Hundert¬
tausenden umjubelt wurde , steigerte sich in Florenz zu wahren
Freudenausbrüchen . Rom bereitete dem Duce einen triumphalen
Empfang.

Als der Souderzug um 18 Uhr in Rom einrollt , brauste Mus¬
solini in der Bahnhofshalle unter den Klängen der italienischen
Nationallieder begeisterter Jubel entgegen . Nach Begrüßung
der Vertreter von Partei und Staat sowie des deutschen Bot¬
schafters und der Herren des Diplomatischen Korps schritt der
Duce in Begleitung von Außenminister Graf Ciano die Front
der Ehrenkompanie ab und begab sich sofort auf den Vahnhof-
platz, wo der Duce mit Freudenstürmen gefeiert wurde . Daran
schloß sich der triumphale Einzug in die Stadt Rom.

*

Freudiger Empfang für Chamberlain
London , 30 . Sept . Die Stimmung in London ist völlig umge¬

schlagen . Ueberall wird die Freudenbotschaft von München leb¬
haft besprochen . Auf den Straßen und in den Gaststätten herrscht
eine Hochstimmung, wie sie bisher die englische Hauptstadt nicht
gekannt hat . An diesem historischen Tage bildet natürlich das
Regierungsviertel das Ziel von Zehntausenden . Schon Stunden ,

'
bevor Chamberlain München im Flugzeug verlassen hatte , hatte
sich eine riesige Menschenmenge in Whitehall eingefunden , um '

Berlin , 30 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat für den
verstorbenen General der Infanterie a . D . Alfred Krauß, der
im Weltkrieg zuletzt Kommandant der österreichisch -ungarischen
Ostarmee war , ein Staatsbegräbnis angeordnet.
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht wird bei
der Beisetzungsfeierlichkeit durch den Oberbefehlshaber der Hee¬
resgruppe 5, General der Infanterie List, der Oberfehelshaber
des Heeres durch den Kommandierenden General des General¬
kommandos 17 . AG ., General der Infanterie Kienitz, vertrete».

Durchführungsverordnung zum Ehegefetz
Berlin . 30. Sept . Reichsjustizminister Dr . Ellrtner hat heute

eine zweite Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des
Ehegesetzes erlassen, in der kostenrechtliche Fragen ge¬
regelt werden . Besonders wird darin bestimmt, daß die Koste»
des Verfahrens gegeneinander aufzuheben sind , wenn auf Schei-
dung oder Aufhebung der Ehe anerkannt oder di«
Ehe für nichtig erklärt wird , ohne daß der unterlegene Test
hieran schuldig ist. Die Verordnung tritt am 1 . Oktober l !W
in Kraft und betrifft nicht das Land Oesterreich.

der Staatsmänner
die Stunden abzuwarten , die bis zur Rückkehr des Premiermft
nisters noch vergehen werden . Als die Gattin des Mini - !
sterpräsidenten die Downing Street verließ , wurde ihr!
von der Menge eine unbeschreibliche Ovation dargebracht. Mrs .!
Chamberlain wurde von vielen Frauen bestürmt , die ihr alles
die Hand reichen wollten . Mit Tränen in den Augen richtete sie
dann einige Worte des Dankes an die Menge , die darauf Hoch¬
rufe auf den Premierminister ausbrachte . Gestern und heute sind
Tausende von Telegrammen und Briefen in Downing Street 10
eingetroffen , die Glückwünsche aus allen Teilen der Welt sür
den Ministerpräsidenten enthalten . Heute vormittag sind außer- §
dem große Körbe von Blumen in der Wohnung des Premier -s
Ministers abgegeben worden . Als Zeichen der Verehrung , die!
das ganze Land ihrem Premierminister zollt , ist bereits dich
Einrichtung eines Nationlfonds angeregt worden , der Cham-;

'
berlain zur Verfügung gestellt und zur weiteren Bestimmung!
übergeben werden soll.

Jubelstürme grüßen den Premier
London , 30 . Sept . Das Flugzeug , das den britischen Premier- i

minister aus München in die Heimat zurückbrachte, ist um 17.40!
Uhr auf dem Flugplatz Heston gelandet . Seit mehr als zwei!
Stunden wartete eine ungeheure Menschenmenge geduldig, uwi
Chamberlain den ihm gebührenden Empfang zu bereiten. Das!!
gesamte britische Kabinett , sämtliche englischen hohen Kommis-!
sare der Dominion sowie zahlreiche diplomatische Vertreter hat»:
ten sich auf dem Flugplatz eingefunden , darunter der deutsches
Geschäftsträger Dr . Kordt sowie Gesandtschaftsrat Baron Sek-i
zam.

Als Chamberlain das Flugzeug verließ , trat Außenminister^
Lord Halifax auf ihn zu , begrüßte ihn und überreichte ihm
ein persönliches Schreiben des Königs. Chamber¬
lain zog dann aus seiner Tasche das von ihm und dem Reichs-^
kanzler Unterzeichnete Dokument , das den Weg ebnen soll für,
eine neue deutsch - englische Verständigung. Un¬
ter dem Jubel der vieltausendköpfigen Menge verlas der
Premiermini st er den Inhalt dieses Dokuments
und erklärte:

Ich wünsche lediglich zwei Dinge zu sagen. Zunächst einmal
habe ich eine ungeheure Anzahl von Briefen während all dieser
angstvollen Tage erhalten . Auch meine Frau hat Briefe der
Dankbarkeit und der Freundschaft erhalten , und ich kann Ihnen
nur lediglich sagen, welch eine Ermutigung dies für mich gewe¬
sen ist. Ich wünsche , dem britischen Volk für alles das zu danken,
was es getan hat , und weiter wünsche ich zu erklären , daß die
Vereinigung des tschecho -slowakischen Problems , die nun erreicht
worden ist , nach meiner Ansicht lediglich der Auftakt für
eine größere Vereinigung ist , in der ganz Europa
den Frieden finden kann . Heute früh hatte ich eine weitere Un¬
terredung mit dem deutschen Reichskanzler Hitler , und hier habe
ich das Dokument , das ebenso seinen wie meinen Namen trägt.
Einige von ihnen haben vielleicht schon gehört , was es enthalt.
Ich möchte es aber trotzdem euch vorlesen . — Chamberlain las
alsdann die deutsch - englische Friedenserklärung vor , immer uns
immer wieder von dem brausenden Jubel der Menge unterbro¬
chen.

Anschließend begab sich Chamberlain , erneut von dem Beifak.
der Menge begleitet , im Wagen direkt zum Buckinghampalaitz
wo er vom König empfangen wurde. Auf dem 15 Ki .a-
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meter langen Weg, auf dem überall Absperrungen vorgenommen
waren, wurde er von einer vieltausendköpfigen Menge immer
wieder mit einem Beifall begrüßt, wie ihn Chamberlain in sei¬
nem Lebe» »och nicht gekannt und wie in auch England bisher
noch nie erlebt hat . Selbst vor dem Buckinghampalasthatte sich
eine nach Tausenden zählende Menge eingefunden, um das Ein¬
treffen des Premiers beim König mitzuerleben.

*
Eine Erklärung Daladiers

Daladier tief befriedigt über die sreaudfchastliche D
Stimmung

München, 30 . Sept . Die Menschenmenge , die sich vor dem
Hotel „Vier Jahreszeiten " seit den frühen Morgenstunden ver¬
sammelt hatte, brachte dem französischen Ministerpräsidenten
herzliche Kundgebungen dar . Auf die wiederholten
Hufe „Daladier , Daladier " trat der Ministerpräsident an das
cssene Fenster seines Arbeitszimmers, worauf die Menge ihn
mit lebhaftem Beifall und Heil-Rufen begrüßte. Neben Daladier
sah man am Fenster den Generalsekretär des Quai d 'Orsay,
Leger . Daladier winkte den Münchnern dankend zu.

Ministerpräsident Daladier gab dem Vertreter des DRV.
folgendeErklärung:

„Ich glaube, daß die Münchener Znsammenkunftei« geschicht¬
liches Datum im Leben Europas darstellen kan». Dank dem
hohen Verständnis der Vertreter der großen Mächte ist der Krieg
vermieden und ein ehrenvoller Friede allen Völkern gesichert
worden. Ich hatte die Freude, festzustellen , daß in Deutschland
keinerlei Gefühl des Hasses oder der Feindseligkeit gegen Frank¬
reich herrschten. Seien Sie sicher , d«rß die Franzosen ihrerseits
keinerlei Gefühle der Feindseligkeit gegen Deutschland empfin¬
den . Das trifft auch für die Zeit der diplomatischen Spannungen
, «d der militärischen Vorbereitungen zu, die wir soeben durch¬
gemacht habe«.

Die beiden Völker müssen sich herzlich verständigen, «nd ich
l>in glücklich , meine Kräfte dieser Notwendigen und fruchtbaren
Verständigung zu widmen. >

Ich habe bereits dem Führer, Marschall Eöring und Reichs¬
außenminister von Ribbentrop für die Herzlichkeit ihres Em -r
pfanges gedankt , llebermitteln Sie meinen ganzen Dank auch
- er Münchener Bevölkerung.

"
»

Paris begrüßt Daladier
Der Ministerpräsident über die Münchener Besprechungen

Paris , 30 . Sept . Ministerpräsident Daladier ist Freitagnach¬
mittag gegen 15 Uhr auf dem Pariser Flugplatz Le Bourget ein¬
getroffen und mit unbeschreiblichem Jubel von der Pariser Be¬
völkerung empfangen worden. Auf den Zufahrtsstraßen zum
Flugplatz und auf dem Flughafen hatten sich Tausende und Zehn¬
tausende angesammelt, die dem französischen Ministerpräsiden¬
ten bei der Landung und bei seiner Fahrt in das Innere der
Hauptstadt zujubelten. Schon der Außenminister Bonnet wurde,
als er zur Begrüßung Daladiers auf dem Flughafen eintraf,
stark bejubelt. Aber dieser Jubel steigerte sich zum Orkan , als
Daladier dem Flugzeug entstieg . Fast sämtliche Minister hatten
sich zum Empfang des Ministerpräsidenten eingefunden.

Als Daladier unter den Klängen der Marseillaise die Ehren¬
kompanie abschritt , wurden ihm von den anwesenden Frauen
kleine Blumensträuße zugeworfen. Immer wieder brach die
Menge in den Ruf aus : „Es lebe Frankreich ! Es lebe Dala-
- ier! Es lebe der Frieden !"

Ministerpräsident Daladier gab bei seinem Eintreffen auf dem
Pariser Flugplatz Le Bourget folgende Erklärung ab:

„Ich kehre aus Deutschland zurück . Die Verhandlungen sind
sicherlich schwierig gewesen , aber ich hatte die tiefe Ueberzeu-
gung, daß das getroffene Abkommen für die Aufrechterhallang- es Friedens in Europa unvermeidlichwar . Ich habe heute eben¬
falls die Uebsrzeugung, daß der Frieden dank dem Wunsch ge¬
genseitiger Zugeständnisse und dank dem Geist der Zusammenar¬
beit, der die vier großen Westmächte beseelte , gerettet ist.

"

SttlrMoal

k -

Ravensburg, 30 . Sept. (Gefängnis für fahrläs.sigeTötung . ) Das schwere Motorradunglück , das sich amAbend des 1 . Mai bei Ravensburg ereignete , und bei demrin 19 Jahre alter Mann aus Brochenzell auf der Stellegetötet und zwei Personen schwer verletzt wurden , fand jetztseine gerichtliche Sühne . Der Motorradlenker , der die Steigemit zu großer Geschwindigkeit herabgefahren war und beidem Unfall selbst schwer verletzt wurde , erhielt wegen fahr¬lässiger Tötung zwei Monate Gefängnis.

Aus AM un- Lau-
Altensteig, den 1 . Oktober 1938.

Erntedankfeier fällt aus . In Altensteig und Ueberberg,
sowie in den meisten anderen Gemeinden unseres Verbrei¬
tungsgebietes fallen die für Sonntag geplanten Ernte¬
dankfeiern aus.

Hohes Alter . Die Witwe des ehemals in Altensteig
unfähigen Gerbers Finkbeiner , Frau Mina Fink¬
bein er geb . Frick , die jetzt in Rutesheim wohnhaft ist,kann am 2. Oktober den 9 0. Geburtstag feiern.

Die Maul - und Klauenseuche ist aus gebrochen in
den Gemeinden Fachsenfeld, Kreis Aalen ; Ob er¬
st sch ach , Kr . Gaildorf : Ebersbach, Kr . Göppingen;
Großküchen, Kreis Neresheim ; Kirchensall, Kreis
Oehringen ; Erisdorf, Kreis Riedlingen . — Die Seuche
ist erloschen in den Gemeinden O b e r d i s ch in g e n,
Oepfingen und Nasgenstadt, Kreis Ehingen;
Unterurbach, Kreis Waldsee , und Tigerfeld, Kr.
Münsingen.

j Der Winterfahrplan tritt am morgigen Sonntag , den
, 2 . Oktober in Kraft . Neben dem A m t l i che n T a s che n-
s fahr plan für Württemberg , Preis 30 Z , hat sich ein

im Schwarzwaldverlag in Altensteig herausgegebener
Kleiner T af che n f ah r p l a n mit den Zugverbin¬
dungen und den Kraftpost - und Privatautolinien unserer
weiten Umgebung sehr gut eingeführt und sich durch seine
Uebersichtlichkeit beliebt gemacht. Preis 15 F.

Der Schliffkopf Naturschutzgebiet . Der „Schliff¬
kopf" in dem württembergischen Kreise Freudenstadt und
in den badischen Bezirksämtern Bühl und Offenburg wird
mit dem 1 . Oktober in das Reichsnaturschutzbuch eingetra¬
gen und damit unterdsnSchutzdes Reichsnatur¬
schutzgesetzes gestellt.

Nagold, 30. Sept . (Die Diakonissenschwestern scheiden
von Nagold . ) Die seit 38 Jahren im ehemaligen „ Kreis¬
krankenhaus " Nagold tätigen Schwestern der evang.
Diakonissenanstalt Stuttgart verlassen nunmehr Nagold.
Sie haben ihren Dienst in den nahezu vier Jahrzehnten
vorbildlich treu , gewissenhaft und mit viel Liebe , Güte
und Aufopferung ausgeführt , weshalb ihnen alle , die ein¬
mal in ihrer Pflege waren , herzlich zugetan sind. Vor
allem die Soldaten des Weltkrieges , die im Nagolder Kran¬
kenhaus untergebracht waren , wissen ihre Hilfsbereitschaft
zu rühmen . Möge die neue Schwesternschaft in ihre Fuß¬
stapfen treten.

Freudenstadt, 1 . Oktober . (Der neue Kreis Freuüen-
stadt . ) Nachdem bekanntlich schon am 1 . April der neue
größere politische Kreis Freudenstadt der NSDAP ins
Leben getreten ist, wird nun am heutigen 1 . Oktober auch
der neue verwaltungsmäßige Kreis Freudenstadt Wirklich¬
keit : sowohl der politische wie auch der verwaltungsmäßigeKreis Freudenstadt sind Uber Len seitherigen Umfang durchdie Gemeinden A l p i r s b ach - R ö t e n b a ch , B e tz w e i-
ler , Ehlen bogen und 24 Höfe aus dem Kreis
Oberndorf , die Gemeinden Bösingen , Fünfbronnund Earr weiler aus dem Oberamt Nagold , die Ge¬
meinden Busenweiler , Sterneck und Wälde aus
dem Oberamt Sulz und die Gemeinde Llltzenhardt
aus dem Oberamt Horb vergrößert worden . Der neue
Kreis Freudenstadt umfaßt 47 Gemeinden.

Kniebis , 30. Sept . (Die alte Lammwirtin f . ) Die in
weiten Kreisen bekannte und geschätzte Alt -Lammwirtin
Rosine Gaißer ist im 82 . Lebensjahr gestorben.
Sie war immer noch körperlich recht rüstig , nur das Ge¬
dächtnis hatte bei ihr nachgelassen. Als sie den 80. Ge¬
burtstag feierte , war es ein großes Fest auf dem Kniebis,
war sie doch überall geschätzt und beliebt.

Baiersbronn , 1 . Oktober . (Amtseinsetzung . ) Die durch
den raschen Tod unseres Bürgermeisters Berger freigewor¬
dene Bürgermeisterstelle ist nun wieder besetzt worden.
Heute findet die Amtseinsetzung des neuen
Bürgermeisters Schminke statt.

Wildbad, 30 . Sept . (Abschiedskonzerl des staatlichen
Kurorchesters .) Das staatliche Kurorchester ver¬
anstaltete unter der Leitung seines Dirigenten Arthur
Hälßig ein Abschiedskonzert im Kursaal . Da¬
mit ist wieder ein Abschnitt des Wildbader Kurlebens be¬
endet . Das staatliche Kurorchester hat sich, wie in früheren

§ vsllsnntmsckungeu
kier A 50 KP.

BdM Standort Altensteig . Diejenigen Mädel, die am Drei-
und Fünfkampf beteiligt waren, sind heute abend um 20 Uhrim Parteiheim . Euer Körpergewicht und eure Größe mitbrin¬
gen. In einer halben Stunde sind wir fertig.

NSDAP Kreisleitung Calw, Kreispersonalamtsleiter . Die
Vollzugsmeldung betr . Rundschreiben des Gaupersonalamts
Stuttgart , vom 13. 9. 38 ist sofort einzusenden.

HZ Bann Schwarzwald (401 ) Betr . : Iungenschafts-
führerlager. Das Jungenschaftsführerlager, das vom2.—8 . 10. 1938 durchgeführt wird, findet in der Jugendherbergein Bad Liebenzell statt. Die Jungen , die daran teilneh-men, treffen am Sonntag , den 2. 19. 1938 um 18. 00 Uhr dort ein.

Jahren , auch im Jahr 1938 viele neue begeisterte Freunde
erworben , u . a . durch die Uebertragungen im Rundfunk.
Ein besonderes Ereignis auf musikalischem Gebiet wäh¬
rend der Kürzest war für das staatliche Kurorchester das
Beethovenfest der Reichsleitung der HI . Die großen
Hotels , wie „Klumpps Quellenhof "

, „Deutscher Hbf",
„Hotel Loncordia " und das staatliche Badhotel haben ihre
Pforten geschlossen. Die kleineren Hotels bleiben , wie auchin den Vorjahren , das ganze Jahr geöffnet.

Plochingen , 30 . Sept . (Triebwagen auf Güterzug ge¬
prallt .) Am Donnerstagabend gegen 22.00 Uhr ist, nach
einer Meldung der Reichsbahndirektion Stuttgart , auf dem
Bahnhof Altbach der Triebwagen - Personen-
zug Stuttgart —Plochingen auf einen auf dem Bahnhof
stehenden Güterzug aus -gestoßen. Dabei wurden
6 Reisende und der Zugführer des Personenzuges
durch Prellungen und Schürfungen verletzt. Die Ver¬
letzungen der Fahrgäste waren leichter Art , so daß alle nach
Hause entlassen werden konnten . Auch der ins Kranken¬
haus eingelieferte Zugführer ist nicht -schwer verletzt . Bei
dem Zusammenstoß wurde der Führerstand des Trieb¬
wagens , auf dem sich der Triebwagenführer und der Zug¬
führer befanden , eingedrückt und sechs Wagen des Güter¬
zuges zum Teil stark beschädigt. Der Triebwagenfllhrer
blieb unverletzt . Der Sachschaden ist nicht unbedeutend.
Im Zugverkehr gab es bis in die Morgenstunden des Frei¬
tag zum Teil größere Verspätungen . Die Untersuchung
über die Entstehung des Zusammenstoßes ist im Gange.

- Lauffen a . N. . 30 . Sept . ( F a st 14 0 0 0 V i e r t e l e "
.)

^ Den besten Beweis dafür , daß sich für einen guten Tropfen" o .h immer genügend Abnehmer finden , lieferte der zwei-
D .fige , diesmal mit der Weihe der neuen Kelter vcrbun-
; ne „Launcner Herbst" . An diesen beiden Tagen wurden

DD -' ire : : D - r ?lls 13 80g , .V : c " D< e " zum Ausschank gcD. .: chr,' "7 '
., -.sr 3VL3 Viertele . .Neuen " .

Stuttgart , 30 . Sept . (VauabteilungOehringen
für R A B . ) Am 1 . Oktober 1938 wird in Oehringen eine
Bauabteilung für Reichsautobahnen eingerichtet. Sie leitet
den Bau der Teilstrecke Oehringen —Landesgrenze bei Bad
Mergentheim und eines Teilstücks der Reichsautobahn Rich¬
tung Nürnberg . Die Bauabteilung Ulm wird nach Durch¬
führung der ihr übertragenen Arbeiten am 30 . September1938 auraehoben.

Eönningen , Kr . Tübingen , 30 . Sept . (Das Bett äu¬
ge z ü n d e t. ) In den letzten Tagen ging die Nachricht durchdie Presse, daß sich die Ehefrau eines hiesigen Samenhänd¬lers , während sie im Bett lag , durch ein Heizkissen schwere
Verbrennungen zugezogen habe, an denen sie im Kranken¬
haus gestorben ist . Nach den Feststellungen der Staatsan¬
waltschaft hat die Frau jedoch einen gräßlichen Selbstmordbegangen . Infolge seelischer Zerrüttung hat sie sich in das
zuvor mit Spiritus übergossene Bett gelegt und dasselbeangezündet , sodaß sie kurz nach Einlieferung in das Kran¬
kenhaus unter qualvollen Schmerzen an den erlittenenBrandwunden gestorben ist. Der Verbrennungstod der Fra«
ist also demnach nicht auf den Gebrauch eines Heizkissens zu-rückmiübren.

Gestorben
Emmingen: Marie Renz geb. Detsch , 55 I . a.
Eärtringen: Wilhelm Bäuerle , Bäckermeister, 80 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschriftleiter und ver¬antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckerer, Inh . L. Lauk, Alten¬
steig. D .- Anfl . : IX . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

mit rlem kot-
srosck sük «eist Oos« Dimm rvr /
tag licken 5<b ü b p fle g e immyr .

Zuchtoiehoerfteigerimg i« SreudmAadt
Am Freitag , de» 7. Oktober ds . 3«. findet in Freudenstadt

auf dem Turnhalleplatz

statt. Beginn der Sonderkömng 8 .00 Uhr vormittags.
Beginn der Bersteigerung 13 .00 Uhr nachmittags.

SllWWlMgrlW Mit » MW MM«
Austrieb : 125 Farren und eine Anzahl Kalbluueu.

Personen aus Sperr- uud Beobachtungsgebieten ist der Besuch der Beranstaltungverboten. Sämtliche Besucher haben Personalausweis mit zusühren.
Die TierzuchtSmter, Herreuberg , Ludwigsburg , Ulm «nd Hall.
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Ourcbctrücl<sn im scköv-
msnbsn k' srril - öob sckont
unsere korben unci unser
Zartes Qswsbe . — ^ uck
bsimlrocknenbittssinigs
Vocsickt ! blickt oukkän-
gen , sondern - riclitig in
korm gezogen — lisgsnU
trocknen ! » ^ uck lkrs
Sorten Zocken ous >Volls,
8sicts , l<unstssicls ober
mocternsn zzisckgsvvsbsn
krsusn sick, wenn sie
psrsilgspklsg » sinb!

8as zum Erntedankfest nach Alteaftrtg!
SWkM'i BkMWWNls
ist Samstag , Erntedankfest , sowie

Montag dem Turnhalleplatz im
Betrieb.

lu diesem schönen Volksvergnügen ladet freundlichst ein
der Besitzer.

Werbers
Emlktanz im .Siksch"

b-LSg. GlrlAftrommotvre 22« Belt
° ° ^ SreWrommetore 22«M« Belt
neu und gebr. v. 0,5 —15 ?8 b i l l t g ab Lager lieferbar

»» k I. m a . Scttwsnninge » 2 VII.

Ŵ rW» bei >Vein5tein bs6et grok un6
M5M lclein,

2 igsrrsn ksukt msr »suck 6ort ein!

Lodellmölltel,GllmnllmSllte!

Wiadjalkea
erhalten Sie preiswert bei

§r. Wtzemam
Herrenkleidergeschäft , Altensteig

Tuche zum baldigen Ein¬
tritt ehrliches , fleißiges

Mädchen
Frau Kaufmann Wucherer
Altensteig.

ötanbard-
Motorrad

500 ccm , in gutem fahr¬
bereitem Zustand steuer¬
pflichtig um 180RMzu
verkaufen

Fr . Bosch, Autodieast Ktcherer
Altensteig

Kirchliche Nachrichte » .
2 . Odt. Erntedankfest (9 Uhr
Berneck ) . 10 Uhr Predigt.
Lied 18 und 20 . Opfer für
Eo . Liebesarbeit. 6 Uhr 3u-
gendfeier.

Methodlstengemeinde
Sonntag V- IO Uhr Predigt,
V. ll Uhr Sonntagschule, abds.
8 Uhr Predigt . Mittwoch 8 Uhr
Bibel- und Gebetstunde.

kill- nimiei'e ^annesreii
empkieklt
» eueinssnso in moonpnen momunssswenvn
sowie beste k-szerware , vornekm in 8cknitt unci fViuster

«eivon- u. »ui'scbvn-anrilge - s ° .
auck mit Kombination , keil - und dunkelkardiz , kür LtrsLe
Sport und Qeselisckskt , von lVla . k 25 .— dis 90 .—

krLktix und strspsrierkSkiZ,
« llmvps swrvk - yusinsien . swn - una

von Ailurir 8 .— sn,

eiegsnls Uevvl'gangs-Mäntei
und gummiert , ,n silen OröLen , kür iderren und i<nsden.
öilliASte Preise und Zroöe ^ usvskl.

vnnirnsa iinsui'oi', nnsoia
Herren - u . KaadeabelcleillllNA in UsÜ - u . k^ertiZvare - katinkoktr . - "ret . 4lg

< -
z

ver 8odölle 8tokk von 8otz«srr . . .
fällt wundervoll , er IsLt sick ZIsnrend ver¬
arbeiten und ist nickt teuer:

moderne ^ /oll - und Seidenstoffe
in einfarbig dss lVieter von kUVs 2 .35 sn
klotte Karos „ „ 1 .45 an
Osmen -lVlgntelstokke
^ roLe ^ uswskl und
Zute Qualitäten „ 4 .20 an

vtii'.8i:tnuai'r.»agoili.ksliatiol-
strsLe

FlügelundKlllvitlk
in allen Preislagen — auch Teilzahlung

Sav » Sl . « seiffev , Gtuttsavt LV
Silberduigstrabe ir0 — 124 — Fernruf SÜ507

Lsraeck

osnbssgung

Kür dis vielen Beweise kerrlicker l 'eil-
nakme , die wir bei dem klinsckeiden meiner
Keden , treubesorZten Oattin , unserer lieben
Butter , 87dwester und 8cdwSZerin

«anollno mssl
Leb . tlödo

erkakren dursten , kür die trostreickeo iVorte
des tterrn 8tsdtpkaner 8 >mpkendörker , kür den
erbebenden Ossanxdes ^ iännsr ^ esanZ Vereins,
kür die KranrniederlezunZ der Altersgenossen,
sowie kür die raklreicke öezleitung ru ikrer
letren KukertStte , saZt kerrlicken Dank
im dlamen der trauernden kdintsrdiiebenen:

Oer Ostte Oeorz ltisst , Postbote
mit seinen 2 Kindern

I

vve » mineav vsscnvnisiwmsn
für Württemberg und Hohrn -olleru
Winter 1938 . Preis 30 Pfennig

llss » sie »i8vsl >n - « lli ' 8vuctt
Südwestdeutschland Preis RM 1 .— , sowie
oei » Nisins rs8e8vms8i »8isn
des Schwarzwald-Berlags Preis 15 Pfg . , sind zu haben in der

vuoliiiismriims I. SU8 . 8ttvn8wig

Lenti . 8viwtMäiei !8t
Or . Vogel , ^ .Itenstsi^

I88k88Lk
erbitte» wir «n« frühzeitig

Zum Erntedankfest

stad zu haben in der

BulMMmig LEAlteuftelg
KliülUllllk - krogrsmm Ü68 K6ick886lläkr8 8tattgsrt:

standsÄkungen.̂ LteL Wasser-
8 » -K -

«
SM10 .00 Reichssendun -r, 10.30 „Frohe Weisen " 11 111zert , 12.30 Blasmusik. 13.00 Kleines Kavit^l d»

'Tip i ; 7 '
stk am Mittag 14 .00 „Kasperle unter Seepiraten '" 14 30

^
Mu-su zur Kaffees unde "

. 16.00 Mustk zum Sonntaqnach
'
mittaa

Acrtzkllljrer - Vereill Mteusteig'
Heute abend

«lllMÄW
im Lokal.

IskMkeiiÄsIilleii

viiü kslwestiieli
emplieklt

Kll8tsMelMkr
Im I «M « teii M

MdiiMeMrii
empfehle
Raupenleim

Mebgkrtelpllpier
Klebgöktel Flk -Fertia

sowie BiNdeflldeN hiezu

Karl Kohl « jimiM
Rosen st raße , Alteusteiz

WajchkMl

Äktall , neueste Modelle

Serbe

SlmSbEen

NelsArüttcher

Kaufe» Sie vorteilhaft bei

Paul Fm
Kupferschmied , Altensteig

Einige tüchtige , zuverlässige

öümintt
1 Vollem
1 Bomrbrlter

zumMustermachenbefShigt
werden in Dauerstellung
gesucht. Angebote an

Hermann Bauer
Schwäbisch Gmünd

Kleiumöbelfabrik
(Zu einer persönlichen Vor¬
stellung kommt in den nächsten
Tagen ein Meister aus dem
Betrieb).

LArWMUob

MsssZ
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